
Wenn es um die Zähne nicht mehr so gut

bestellt ist, bieten sich aus ästhetischer

Sicht diverse Möglichkeiten zur Korrektur

an. Dabei muss es nicht immer die komplette

Überkronung sein – Veneers ermöglichen in

den meisten Fällen eine ästhetisch optimale

Rekonstruktion. Doch dabei ist die Technik

keineswegs einfach – eine Fortbildung ist

hier unerlässlich, da elementare Techniken

der ästhetischen Zahnheilkunde, wie Ze-

mentieren und Bonden, zum Einsatz kom-

men und sich Produkte und Techniken in

diesem Bereich beständig weiterentwi-

ckeln. Bei optimaler Anwendung werden je-

doch ästhetisch anspruchsvolle Resultate

erzielt, die eine konservative Alternative zur

Überkronung darstellen, auch aus dem

Grund, da die Erhaltung von Zahnsubstanz

von Zahnärzten wie Patienten gleicherma-

ßen gewünscht ist. 

Eine absolut minimalinvasive Alternative

stellen die No Prep Veneers dar. Damit steht

dem Behandler eine Therapiealternative

zur Verfügung, die es ermöglicht, sowohl

kosmetische als auch funktionelle 

Probleme zu lösen. 

Gleichzeitig ist eine maximale Schonung

der Zahnsubstanz gewährleistet, da bei den

No Prep Veneers, im Gegensatz zu her-

kömmlichen Veneers (bei denen eine vesti-

buläre Reduktion von 0,5 mm bis 1,5 mm und

eine inzisale Reduktion von 1,5 mm bis 

2,0 mm empfohlen wird), oft keine Zahn-
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Viele Patienten verlangen mittler-
weile nach den ästhetisch anspruchs-
volleren Behandlungsoptionen der
Zahnheilkunde wie Bleaching oder
Veneers. Was Mitte der Neunziger-
jahre noch als typisch amerikanisch
galt, wünschen sich auch immer
mehr deutsche Patienten: strahlend
weiße und idealtypisch geformte
Zähne. Wenn Zahnarztpraxen bei-
spielsweise die Nachfrage nach 
Veneers befriedigen wollen, sind
Fortbildungen unumgänglich. 

Perfect Smile
Der „Perfect Smile“-Kurs findet 2009 noch an folgenden vier Terminen:05.09. – Leipzig,  10.10. – München,  07.11. – Köln,   14.11. – Berlin statt und wird im kommenden Jahr seine Fortsetzung finden.

Kursbeschreibung
1. Teil: Demonstration aller Schritte von A bis Z am Beispiel eines Patien-tenfalles (Fotos)
� Erstberatung, Modelle, Fotos (AACD Views)� Perfect Smile Prinzipien
� Fallplanung (KFO-Vorbehandlung, No Prep oder konventionell)� Wax-up, Präparationswall, Mock-up-Schablone� Präparationsablauf (Arch Bow, Deep Cut, Mock-up, Präparationsformen)� Evaluierung der Präparation

� Abdrucknahme
	 Provisorium

 Einprobe
� Zementieren
� Endergebnisse
 No Prep Veneers (Lumineers) als minimalinvasive Alternative
2. Teil: Praktischer Workshop, jeder Teilnehmer vollzieht am Modell den in Teil 1vorgestellten Patientenfall nach
� Herstellung der Silikonwälle für Präparation und Mock-up/Provisorium� Präparation von 10 Veneers (15 bis 25) am Modell� Evaluierung der Präparation
� Erstellung des Provisoriums

„Perfect Smile – 
Das Konzept für  
die perfekte Frontzahnästhetik“
Redaktion
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substanzentfernung notwendig ist. Natür-

lich sind No Prep Veneers nicht für jeden 

Patientenfall und jede Situation geeignet.

Sie stellen aber eine gute Möglichkeit dar,

die maximale Schonung der Zahnsubstanz

sicherzustellen und können Patienten an-

geboten werden, die aus Angst vor einer

Präparation Veneers sonst ablehnen würden. 

Veneertechnik erlernen

Dr. Jürgen Wahlmann aus Edewecht be-

schäftigt sich schon seit Jahren mit ästheti-

scher Zahnheilkunde. Er erwarb 2004 sei-

nen „Master in Aesthetics“ am Rosenthal

Institute der New York University und gilt

als ausgewiesener Veneer-Spezialist. Mit

„Perfect Smile – Das Konzept für die per-

fekte Frontzahnästhetik“ hat Dr. Wahl-

mann einen Fortbildungskurs etabliert,

der Interessierte in die anspruchsvolle

Thematik der Veneers einführt. Der kombi-

nierte Theorie- und Arbeitskurs vermittelt

dabei alle wesentlichen Kenntnisse in der

Veneertechnik und soll die Teilnehmer in

die Lage versetzen, den ästhetischen Wün-

schen der Patienten noch besser entspre-

chen zu können. 

Inhalte der Kursteile

Im ersten, theoretischen Teil des Kurses

werden alle wichtigen Schritte am Beispiel

eines Patientenfalles demonstriert. Hier

wird von der Erstberatung über die Fallpla-

nung der Weg bis zur Präparation systema-

tisch erörtert, bevor sich der Kurs mit Ab-

drucknahme, Provisorium, Einprobe und

Zementieren dem Endergebnis und dessen

Evaluierung theoretisch annährt. Als be-

sondere Möglichkeit werden abschließend

die No Prep Veneers (Lumineers) als mini-

malinvasive Alternative vorgestellt.

Im Arbeitsworkshop, als zweiter Teil des

Kurses, wird jeder Teilnehmer am Modell

den zuvor theoretisch vorgestellten Pa-

tientenfall praktisch nachvollziehen. Zu-

erst werden die Silikonwälle für die Präpa-

ration und Mock-up/Provisorium herge-

stellt, bevor am Modell zehn Veneers selbst

präpariert werden. Abschließend erfolgen

die Evaluierung der Präparation und die

Erstellung des Provisoriums. �
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Ja, ich möchte das Probeabo beziehen. Bitte liefern Sie mir die nächste Ausgabe frei Haus.

Soweit Sie bis 14 Tage nach Erhalt der kostenfreien Ausgabe keine schriftliche Abbe stellung

von mir erhalten, möchte ich die cosmetic dentistry im Jahresabonnement zum Preis von

35 EUR*/Jahr  be ziehen. Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr,

wenn es nicht sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes schriftlich gekündigt wird

(Poststempel genügt).
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